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Aus der Stadt und Umgebung
Der heutige Reichs und Staatsanzeiger meldet daß

Se Maj der König Allergnädigst geruht haben dem
ordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät der
Universität Halle a S Dr Ackermann den Charakter
als Geheimer Medizinal Rath zu verleihen

Die Leiche des so unerwartet aus dem Leben geschie
denen Herrn Dr xliil Emil Rieb eck wird vom Sterbe
orte Fliez bei Graubündten in der Schweiz aus nach
hier übergeführt und im Familien Erbbegräbnisse auf dem
Stadtgottesacker beigesetzt werden Bereits ist ein Beamter
der Riebeck schen Montanwerke nach Fliez abgereist um
die Ueberführung der Leiche nach hier zu leiten

sErsatzpilicht der PostVerwaltung sür Post
anweisungsbeträge ohne die zugehörige Postan
weisung Wie die Erfahrung lehrt werden den Land
briefträgern auf ihren Bestellungsgängen häufig Geldbe
träge übergeben behufs Einzahlung bei der nächsten Post
anstalt ohne die gehörige Postanweisung und ohne die
vorgeschriebene Eintragung in das Annahmebuch welches
jeder Landbriefträger bei sich zu führen hat Tritt nun
der Fall ein daß diese Beträge entweder in Verlust ge
rathen oder unterschlagen werden so kann nach den ge
setzlichen Bestimmungen der PostVerwaltung eine Ersatz
pflicht nicht auferlegt werden da das Poftgesetz ausdrück
lich bestimmt daß nur für die auf Postanweisungen
eingezahlten Beträge Seitens der PostVerwaltung
Garantie geleistet werde In Uebereinstimmung mit dieser
gesetzlichen Bestimmung hat die PostVerwaltung neuervings
im Interesse des Publikums angeordnet daß die Land
briefträger derartige Geldbeträge nur dann entgegenehmen
dürfen wenn ihnen mit dem einzuzahlenden Betrage gleich
zeitig auch das ausgefüllte Postanweisungsformular über
geben wird

Schöffengericht In heutiger Sitzung ward u
A gegen den Handarbeiter Friedr Alb Müller aus
Passendorf verhandelt der wegen Betrugs unter Anklage
stand Schon zweimal wegen gleichen Vergehens vorbe
straft hatte er dieselben stets in derselben Art und Weise
verübt indem er mit seinen Schwindeleien Personen heim
zusuchen pflegte von deren Beziehungen zu anderen Leuten
ihm etwas bekannt war auf welche er sich berufen konnte
So kam er am 8 April zum Rentier H hier sich als
Hofmeister eines Bekannten desselben ausgebend und daß
er zur Aufnahme seines kranken Sohnes in der Klinik
5 Mark benöthige die er aber nicht besitze weshalb er
um nicht unverrichteter Sache zurückkehren zu müssen um
ein Darlehen von 6 Mark bat was ihm auf Grund jener
Angaben die freilich falsche Vorspiegelungen gewesen auch
verabfolgt wurde Den Schuldschein darüber hatte er eigen
händig unterschrieben was er heute wie auch überhaupt
seinen Besuch bei H entschieden in Abrede stellte Er
glaubte mit seiner Angabe lateinische Buchstaben gar
nicht schreiben zu können einen gelungenen Entlastungs
beweis für sich zu haben zumal ihn H sowie dessen
Sohn und des Ersteren Dienstmädchen nicht ganz bestimmt
zu rekognosziren vermochten Indeß hatte er nicht be
dacht daß ihm seine eigenhändige Unterschrift in lateini
fchen Buchstaben unter einem Protokoll in einer Berusungs
sache vorgelegt werden würde welche er nicht abzustreiten
vermochte und die mit dem anderen Namenszug p Mül
lers unter jenem Schuldscheine vollkommen übereinstimm
ten Wegen seines gemeingefährlichen Treibens durch
wiederholte Betrügereien beantragte die königl Staatsan
waltschaft 9 Monate Gefängniß wogegen der Gerichtshof
diesmal 5 Monat für angemessen erachtete was vielleicht

Die gute alte Zeit
Die gute alte Zeit Wahrscheinlich hat man sich zu

jeder Zeit auf die gute alte Zeit berufen und es wäre
nicht verwunderlich wenn selbst Adam im Paradiese seine
theure Eva von der guten alten Zeit unterhalten hätte
da sie noch nicht aus einer seiner Rippen geschaffen war

Man sagt der guten alten Zeit nach daß sie bessere
Menschen erzeugt hätte als die heutige Wenn der Be
richt über irgend ein Verbrechen in der Zeitung steht so
wird unter bangen Seufzern flottweg behauptet so was
wäre in der guten alten Zeit nicht möglich gewesen Wer
sich aber mit der guten alten Zeit etwas eingehender be
schäftigt der kommt zu der Ueberzeugung daß damals
doch so Manches geschah was heute nicht mehr mög
lich ist

Auch im Dienste der Partei muß die gute alte Zeit
herhalten In Frankreich haben O leanisten und Bono
partisten die agitatorische Verwerthung derselben in die
Hand genommen handelt es sich für sie doch darum den
Beweis zu führen daß die neue Ordnung der Dinge alles
Unheil im Gefolge hatte Die Vertreter der neuen Ord
nung sind dagegen bemüht den Nachweis zu beschaffen
daß es in der guten alten Zeit der Ludwige wahrlich
nicht besser war als heute und daß es insbesondere nicht
an Verbrechen aller Art mangelte Eine wahre Fund
grube liefern ihnen in dieser Hinsicht die Briefe eines
Arztes Guy Patin der im 17 Jahrhundert in dem
Jahrhundert Ludwig XIV lebte

Im September 1664 schrieb derselbe Tag und Nacht
wird in der Umgebung von Paris geraubt und gemordet
Es heißt daß es die Soldaten von dem Garde und dem
Musketierregiment sind Aber warum werden harmlose
Leute Bäcker Bauern Kaufleute Leute die in ihre Hei
math zurückkehren getödtet Wir sind auf dem Abschaum
aller Zeiten heruntergekommen

Jahre vergehen die Unordnung nimmt zu Es giebt

genügen dürfte den Angeklagten von weitereu Schwinde
leien abzuschrecken Um 20 Pfg einen Betrugsversuch
riskirt zu haben war der Musikus Heinrich Schubert
Guitarrenvirtuos hier unter Anklage gestellt indem ihm

zur Last gelegt wurde mit einem Billet 4 Klasse am 15
Januar von Ammendorf nach Halle gefahren zu sein
aber die 3 Wagenklaffe benutzt zu haben Letzteres kostet
40 Pfg ersteres 20 Pfg und glaubte der Angeklagte
zu seiner Entschuldigung anführen zu können daß er
schlecht sehe in Folge dessen er die richtige Wagenklasse
verfehlt habe Im Wagen hätte er aber doch sehr leicht
seinen Irrthum gewahren können und trotzdem ist er nicht
umgestiegen was nachher beim Billet Coupiren wo der
Schaffner den unsichern Passagier entdeckte wegen In
gangsetzen des Zuges nicht mehr möglich war Das
kleine Vergehen zog dem Virtuosen einen Tag Gefäng
niß zu

Die neue Zinksgarteustraßej ist durch baldige
Beendigung der Pflasterarbeiten nunmehr auch für den
Fahrverkehr eröffnet Als würdiges Pendant zu dem
dortselbst neu errichteten höchst komfortabel ausgestatteten
Gasthof zum schwarzen Adler gedenkt der Kaufmann
Angermann in dieser Straße ein großes Gebäude auszu
führen und ist die bisherige unansehnliche Gartenmauer
bereits gefallen Derselbe hat ferner das von der vor
deren Straße übrig bleibende städtische Areal käuflich er
worben und will hier ebenfalls durch Anbau feines Vor
dergrundstücks Einrichtungen von Verkaufsläden u s w
der neuen Straße ein willkommenes Entree geben

Feuerwehr, Die gesammte freiwillige Turner
seuerwehr hielt gestern Abend unter Kommando des stell
vertretenden Feuerwehrhauptmanns Herrn Turnlehrer
Reuter am Steigergerüst der Turnhalle am Roßplatze
eine mehrstündige Steiger und Spritzenübung ab welche
in zufriedenstellender Weife verlief

Zwecks Erneuerung des Bohlenbelags der Brücke
hinter dem Kaufmann Hofmeifter fchen Grundstücke an der
Magdeburgerstraße welche den Hauptzug ngsweg zum
Central Güterbahnhofe bildet wird dieselbe in der Nacht
vom 27 zum 28 Juni und in der Nacht vom 28 bis
29 Juni von Abends 8 Uhr für allen Verkehr Fuhr
wie Personenverkehr gesperrt sein

Das Vorgehen der Molkerei Fulda in Betreff Ver
kaufs ihrer Butter hat das Gute gehabt daß sich die
andern Butterhändler dem von dieser festgesetzten Preise
anbequemen mußten wenn sie überhaupt Absatz finden
wollten Es hat sich sogar ein Konkurrenzunternehmen
auf dem hiesigen Wochenmarkte an Händel s Denkmal
das des Herrn Vutterhändlers Uehlein Hierselbst etab
lirt das reine unverfälschte Gutsbutter wir wir uns selbst
überzeugt haben zum Preise von 1,16 Mk pro Pfund
also noch 4 Pf pro Pfund billiger als die Molkerei
Fulda abgiebt Die Butter wird vom Rittergute Groß
mann jeden Markttag früh frisch und in Eis verpackt in
Stücken von je /z Pfund geliefert und erfreut sich die
felbbe in den hiesigen bürgerlichen Wirthschaften einer
allgemeinen Beliebtheit Unsere Hausfrauen können diese
Konkurrenz nur mit Freuden begrüßen

JahresÜbersicht des kirchlichen Unterstützungs
wesens in St Georgen Der Pfarrer der Hülfs
prediger und einige Mitglieder der kirchlichen Gemeinde
organe bilden den Vorstand des ziemlich komplizirten
Organismus der seinen Mittelpunkt im Pfarrhause hat
jedoch in mehrere Gebiete zerfällt Die eigentliche Armen
und Krankenpflege wesentlich vom Hülfsprediger ausge
übt steht in steter Verbindung mit der städtischen Armen
pflege und dem Frauenverein und bildet dazu eine gewisse

hier nur, schreibt er 1667 Raub Mord und andere
Verbrechen Ein Pariser Notar wird wegen Fälschungen
gehängt Man spricht von drei Mönchen die wegen
scheußlicher Verbrechen in der Coneiergerie sitzen Ein
junger Mensch aus Limoges ist heute lebendig geräder
worden weil er gestern einen Mord mit Hinterhalt ver
übte

Jedenfalls wurde rasche Justiz verübt Gestern gefangen
heute gehangen

Guy Patin fährt fort Man spricht noch von einem
andern Taugenichts dem Sohne eines Papiermüllers der
verurtheilt wurde Kirchenbuße von der Notre Dame zu
thun dem dann die Zunge mit einem glühenden Eisen
durchstoßen und der endlich gehängt und verbrannt werden
soll Gestern wurde aus der Coneiergerie ein junges
Mädchen aus Tours nach dem Richtplatze geführt wo
sie an der ihr vom Henker bereiteten Schlundverengung
verstarb weil sie sich wie man sagt ihres Kindes entle
digt hatte

Schlimmer war es noch in den Provinzen Der In
tendant Desjardins berichtete an Colbert über die Lage
in der Landschaft Bordelais wie folgt Es wird getödtet
geraubt gemordet ohne daß etwas dagegen gethan wird
Niemand ist feines Lebens sicher Der Lieutenant Des
neuds von dem Regiment Poetoü wurde als er sich nach
Hause begab von einem gewissen Ledue getödtet ohne daß
Jemand Miene gemacht hätte Letzteren zu verfolgen und
zur Strafe zu bringen Seit ich hier bin haben mehrere
Leute einen Stadtsergeanten erschlagen die meisten von
den Thätern sind gefangen aber es geschieht ihnen nichts

Die großen Herren unterhielten ein ganzes Heer von
Lakaien eine müßige und skandaljüchtige Gesellschaft deren
einziges Vergnügen oarin bestand allerhand Unfug zu
stiften Zuweilen begegneten sich die Karossen von zwei
Standespersonen in einer engen Gasse Keiner wollte
weichen und so entspannen sich dann förmliche Kämpfe

Ergänzung indem sie meist in solchen Fällen hilft und
helfen will wo städtische Armenpflege oder der Frauen
verein zu unterstützen nicht in der Lage sind oder nicht
um Hülfe gebeten werden Neben diesem allgemeinen
Gebiete steht die Fürsorge für arme Konfirmanden die
durch bestimmte Legate kirchlich unterstützt alljährlich zu
Ostern ihre Thätigkeit zu entfalten hat ähnlich wie die
Weihnachtsbefcheerungen zur Weihnachtszeit die nicht min
der besondere Zeit und Mittel in Anspruch nehmen Dazu
als festes Institut die Flickschule die von einer Anzahl
Damen geleitet gleichfalls ihre Mittel aus dem allgemei
nen Fonds empfängt Was nun die Thätigkeit dieses
Organismus anlangt so betrug die Gesammteinnahme in
der Zeit vom 1 Juni 1884 bis 31 Mai 1885 an baa
rem Gelde 2353,84 Mk dazu Kleidungsstücke Wäsche
Eßmarken e im Werthe von ca 500 Mk Diese Ein
nahme an baarem Gelde wurde erzielt durch kirchliche
Kollekten aus der Armenbüchse im Psarrhause aus frei
willigen Beiträgen 1425,96 Mk aus dem Armenopfer
bei Taufen und Trauungen in der Kirche aus kirchlichen
und anderen Legaten Die Gefammtausgaben betrugen
1825,55 Mk Die Ausgaben sachlich betrachtet zerfallen
in Legate 617,50 Mk für arme Konfirmanden 307,15 Mk
für die Flickschule 192,55 Mk für Weihnachtsgeschenke
226,60 Mk für laufende Unterstützungen 481,75 Mk
Der Vorstand des Armenwesens in Glaucha sagt Dank
Allen die mitgeholfen haben Elend und Armuth zu er
leichtern und bittet um fernere Unterstützung in seinen
Bestrebungen die nur als edle und menschenfreundliche
bezeichnet werden können

Im Hotel zur Goldenen Kugel Hierselbst sand
heute Vormittag eine ordentliche und nach dieser eine
außerordentliche Generalversammlung des Halle schen
Vereins für Kohlenbergbau und Briquettes
Fabrikation Aktien Gesellschaft statt über deren Ver
handlungen wir morgen berichten werden

Es wird uns folgender Fall erzählt Ein Schlaf
bursche des Arbeiters Rappsilber Hierselbst Saalberg
wohnhaft war seinem Wirth 24 M für Kost und Logis
schuldig gewordes ohne an s Bezahlen zu denken Am
Montag früh begab sich der Betreffende nicht auf seine
Arbeit sondern blieb vollständig angezogen auf seinem
Bett liegen Als die verehelichte Rappsilber in die be
treffende Kammer ging und den Langschläfer ersuchte
doch nach seiner Arbeit zu gehen wurde dieser flegelhaft
sprang auf faßte die Frau würgte sie steckte ihr einen
bereit gehaltenen Knebel in den Mund und mißhandelte
sie Auf das durch diesen Kampf entstandene Geräusch
kam die Schwägerin der überfallenen Frau hinzu worauf
der rohe Patron schleunigst das Weite suchte Die arme
Frau war bereits dem Ersticken nahe und liegt jetzt noch
krank darnieder Anzeige ist wegen dieses Ueberfalles er
stattet und wird dem frechen Burschen hoffentlich eine
recht empfindliche Strafe treffen

Dem Müller H in der L fchen Mühle zu Ammenj
dorf wurde vorgestern Mittag seine silberne Cylinderuhr
im Werthe von 24 Mk aus der unverschlossenen Feise
gestohlen Als Dieb kam ein Mensch in Frage der in
qu Mühle um Geschenk angesprochen hatte Derselbe hat
denn auch am selben Tage noch die Uhr bei einem hiesigen
Handelsmanne für 8 Mk verkauft wo sie ermittelt und
von dem Geschädigten wieder zurückgekauft wurde Da
sich der Verkäufer genügend legitimirte wird man sich
seiner Person wahrscheinlich bald vergewissern Von
dem Handpferde eines vor dem L fchen Geschäft in der
oberen Rathhausgasse haltenden Flaschenbierwagens wurde

zwischen den Lakaien und Kutschern beider Theile bei
denen es Todte und Verwundete gab

Gestern schreibt Guy Patin 1665 gab es in der
Rue Barbette ein großes Blutbad zwischen mehreren La
kaien es blieben sieben Verwundete und ebensoviel Todte
auf dem Platze Gestern Abend um 6 Uhr wurden fünf
große Lakaien in der Straße St Antoiue lebendig ge
rädert zwei andere von derselben Gruppe sind noch ge
fangen die übrigen neun an der Zahl sind geflohen

Bufsy Rabutin schreibt daß er sich in demselben Jahre
1665 nur mit einer Muskete und ein paar Pistolen im
Wagen und mit einem Gefolge von vier Berittenen des
Nachts zu fahren wagte

Nicht besser wie das gemeine Volk trieb es ein Theil
des Adels Guy Patin berichtet von einem Edelmann
der sm 7 Oktober 1664 geköpft wurde weil er einen
Richter der ihn verurtheilt durchgeprügelt ein Haus an
gezündet und andere Schandthaten verrichtet hatte Na
mentlich gedieh die Falschmünzerei am Hose Ludwigs XIV
Die Frau von Maintenon die Angetraute des Königs
war die Tochter eines Falschmünzers Auch der Schwie
gervater des großen Condö der Marschall von Brüzü
stand stark im Verdachte der Falschmünzerei

An der Art der Strafen die jener Zeit eigenthümlich
waren lag es wahrhaftig nicht daß sich die Verbrechen
unausgesetzt vermehrten denn die Strafen könnten nicht
härter fein Die Justiz ließ köpfen hängen rädern wip
pen verbrennen daß es eine Lust war ganz abgesehen
von den abgeschnittenen Händen herausgerissenen Zungen
und allen Qualen der Tortur

So war es in Frankreich unter der Regierung des
großen Ludwig in der Glanzperiode der französischen
Geschichte

Und in Deutschland
Reden wir nicht davon
Aber mit der guten alten Zeit soll man uns in Ruhe

lassen 2



gestern Morgen gegen 8 Uhr ein ca 12 jähriger Schul
knabe der nach der Schule ging gegen den linken Ober
schenkel geschlagen so daß der Getroffene sofort zu Boden
stürzte von Hinzukommenden wieder erhoben werden mußte
und schließlich weinend und hinkend seinen Weg nach der
Schule auf dem Sandberge fortsetzte Dem Besitzer des
betreffenden Geschirres dürfte in seinem eigenen aber auch
im öffentlichen Interesse zu empfehlen sein dasselbe nicht
zu den unpassenden Zeiten des Schulanfanges resp Schul
schlusses beladen zu lassen da augenscheinlich das in Rede
stehende Pferd die Untugend des Schlagens in sich hat
denn es hat schon mehrere Personen geschlagen wie bei
dem Vorfalle zur Sprache kam und das Trottoir ist an
bezeichneter Stelle so schmal daß man nicht umhin kann
dicht an dem Schläger vorbeigehen zu müssen Durch
seine weiteren Maßnahmen bewahrt sich der betreffende
Besitzer jedenfalls nur selbst vor Schaden Einem hie
sigen Studenten ist kürzlich nach seiner Anzeige eine Kasse
die er in Höhe von ca 95 Mk für einen akademischen
Verein aufbewahrte gestohlen worden Abends um 8 Uhr
ist der Betrag noch vorhanden gewesen und am andern
Vormittage war er spurlos verschwunden Wer den Dieb
stahl begangen hat darüber fehlt jeder Anhalt da die in
Frage kommende Stube sowie auch die Kommode in
welcher das Geld in einem Portemonnaie aufbewahrt wurde
offen gelassen waren

fUnglückssall Auf einem Neubau am Steinwege
verunglückte vor einigen Tagen der Maurerlehrling Schlie
der aus Nietleben dadurch daß er beim Passiren eines
Mauerrückens an einem darauf liegenden Stricke hängen
blieb und in Folge dessen kopfüber in eine in unmittel
barer Nähe der Mauer befindliche Kalkgrube stürzte In
der Grube befand sich noch frisch gelöschter Kalk in etwa
Fußhöhe so daß der Bedauernswerthe bis über den Hals
in der Masse verschwand und sich nur mit Mühe wieder
daraus hervor zu arbeiten vermochte Leider ist dem
jungen Manne der Kalk auch in die Augen eingedrungen
und sind dieselben trotz requirirter ärztlicher Hülfe noch
sehr gefährdet

Aus dem Leserkreise
Wir hören wiederholt von verschiedenen Seiten her sich

Klagen erheben über den Zustand einiger unserer öffent
lichen Anlagen Angenehmeres konnten wir aber kaum
hören Denn diese Klagen setzen doch unter allen Um
ständen ein lebhaftes Interesse unserer Bürgerschaft an
dem Zustande unserer Promenaden voraus Doch kann
man auch ungerecht werden gegen die Exekutive der Ver
schönerungs Kommission und das ist in der That viel
fach der Fall gewesen Vor allen Dingen tadelt man
daß nicht gleichzeitig sämmtliche Theile unserer Anlagen
fix und fertig daliegen Dieser Tadel ist ja an sich voll
berechtigt weil Jeder seine Umgebung so reizend als
möglich sehen möchte Nur wolle man bedenken daß
Alles seine Grenzen hat Die Kräfte welche der städtischen
Verschönernngs Kommission zur Verfügung stehen sind
keine unendlichen sondern sie müssen sich der für die Ver
schönerung unserer Anlagen von der Stadtverordneten
Versammlung ausgeworfenen Summe fügen Gegen den
früheren Etat ist letzterer freilich so viel bedeutender ge
worden doch nicht in demjenigen Grade welcher es der
Exekutive möglich machte an allen Orten zugleich anzu
fangen Eine einfache Erwägung aber führt unter folchen
Umständen dazu mit den Promenaden der inneren Stadt
zuerst zu beginnen nicht weil man diese besonders bevor
zugen solle sondern weil es geboten ist da sie an den
Linien des lebhaftesten Verkehrs liegen an sich die aus
gedehntesten sind und darum die meiste Arbeitskraft be
anspruchen Wir wollen nur beispielsweise des großen
Rasenplatzes zwischen Oberpostamt und Sieges Denkmal
gedenken Gewiß wird er auch diesmal wie im vorigen
Jahre sich des Beifalls unserer Bürgerschaft erfreuen
und das um so mehr wenn er was er noch immer nicht
ist erst fertig entwickelt sein wird Wer jedoch dürfte es
ihm wohl ansehen daß er wie er jetzt da liegt schon
24000 einzelne Topfpflanzen erforderte welche das
Töpfchen nur zu 10 Pfg berechnet bereits ein Kapital
von 2400 Mark repräsentirt Welche Arbeit aber das
Aufziehen Ordnen und Pflanzen so vieler Pflänzchen be
dingt kann nur der Eingeweihte ermefseu Wir sind
überzeugt daß man sich auf Grund solcher Thatsachen
gern darein ergeben wird seine Erwartungen zu mildern
wo das Wollen und Können sich nicht decken Auch
muß besonders auf die frisch mit Rosen besäeten
Plätze hingewiesen werden wie sie sich z B am Gym
nasium und auf dem Königsplatze finden Auch diese
sind wie wir erfahren Gegenstand abfälliger Kritik ge
wesen Hier liegt es jedoch nicht mehr in der Hand der
Exekutive das Unmögliche möglich zu machen der gesäete
Samen braucht eine bestimmte Zeit um zu keimen und
wenn dies geschehen liegt es in der Hand der Natur ob
sie zur rechten Zeit Regen spendet oder nicht wenn der
Rasen ein gleichmäßiger werden soll Das ist selbst bei
täglicher Bewässerung nicht fertig zu bringen namentlich
nicht auf einem dürren hallischen Boden in trockner Stadt
luft welche beide deshalb auch keine Nadelhölzer auf
kommen lasfen Wir hören ferner auch daß man sich an
manchen andern Stellen über Vernachlässigung beklagt
z B am Friedrichsplatze und hier hat man Recht desm
die dürftige Anlage um einen Springbrunnen welcher nicht
fpringt ist eine Seltsamkeit unserer Stadt Allein die
Verschönernngs Kommission muß die Verantwortung sür
diese Anlage von sich ablehnen hat es aber längst er
wogen wie diese Stelle fernerhin der Umgebung würdiger
anzupassen sei und gedenkt schon in der nächsten Zukunft
damit vorzugehen und zwar um so mehr als besagter
Brunnen ein Tummelplatz nicht für sprudelnde Wellen

ondern für die liebe Straßenjugend geworden ist der in
der Umgebung kaum Jemand entgegentritt Ohne Letzteres
aber wird es auf allen unseren Promenaden schwerlich
jemals möglich werden einen Zustand zu erreichen wie
er gefordert werden muß Es sollte uns freuen wenn
diefe Zeilen dazu anregten daß es Jedermann für feine
Bürgerpflicht erkennt dem Unverstände dem Leichtsinn
unv der Bosheit energisch entgegen zu treten

Waaren welche schon seit längerer Zeit aus Dessau
nach hier kommen werden unter dem Deckmantel frei
händiger Ausverkauf des Waarenlagers von I Rothen
berg Co in Liquidation zum Ausverkauf als besonders
vortheilhast angepriesen während der Inhaber selbst be
reits seit einem Viertel Jahr schon wieder in Leipzig
etablirt ist

Wir können nicht unterlassen das verehrte Publikum
auf dieses Versahren aufmerksam zu machen in sofern
die Waaren nicht billiger als in den hiesigen Geschäften

verkauft werden K
Provinz und Nachbarstaaten

Eis leben Das alljährlich stattfindende Missionssest der
Stadt Eisleben wurde am Sonntag Nachmittag in der St
Andreaskirche durch einen Festgottesdienst begangen Die
Festpredigt hielt Herr Pastor Wernicke aus Minsleben Nach
diesem fand im Lokale des Mansfelder Hof eine Nachfeier
durch Festreden und Gesauasvorträge statt Die Festreden und
Gesangsvorträge fanden bei den sehr zahlreich erschienenen
Festgenossen reichen Beifall Einen reichlichen Ertrag gab eine
zum Besten des Missionswesens veranstaltete Kollekte

Nordhausen Der heute bei Bildung des Schwurge
richtshofes abwesende Freiherr von Spiegel Werna wurde in
eine Strafe von 100 Mark genommen Die Wittwe Marie
Fehling verwittwet gewesene Henning geborene Nachtweih aus
Ellrich wurde für schuldig befunden am 12 Dezember v I
vor demMmtsgericht Ellrich in der Strafsache gegen die ver
ehelichte Pfeiffer geb Strauß und Genossen den vor ihrer
Vernehmung geleisteten Eid durch ein falsches Zeugniß verletzt
zu haben und deshalb zu einem Jahr drei Monaten Zucht
haus und fünf Jahren Ehrverlust vernrtheilt auch sofort ver
haftet

Nordhausen Der auf dem Zwangstransporte von
Heiligenstadt über hier nach Halle aus dem Eisenbahnwagen
entsprungene Verbrecher war ein ehemaliger Schauspieler Na
mens Bornheim Derselbe hat wie sich nachträglich heraus
gestellt den ihm nachgesprungenen Pflichttreuen Transporteur
Tellmann mit einem harten Instrumente einen furchtbaren
Schlag auf den Kopf versetzt welcher dessen Tod unmittelbar
herbeigeführt hat während vom Zuge selbst keiner von Beiden
beschädigt worden ist Inzwischen ist es am Sonnabend einem
Gendarmen aus Worbis gelungen den entsprungenen Ver
brecher Vornheim aufzuspüren und ihn dingfest zu machen
Derselbe ist vorläufig in das Gefängniß in Worbis gebracht
worden

Nordhausen Nachdem die Theilnehmer am 12 Stif
tungsfeste des Provinzialvereins ehemaliger Jäger und Schützen
Montag früh im Restaurant Zur Hoffnung das Katerfrüh
stück eingenommen unternahmen sie 10V Uhr Vormittags
etwa 15V Mann stark mittelst Extrazuges einen Ausflug nach
dem benachbarten füdharzischen Flecken Walkenried Unter
Vorantritt des Musikkorps des 4 Jägerbataillons wurde der
Marsch vom Bahnhofe nach der alten Klosterruine einer der
großartigsten Deutschlands angetreten Dort hielt Herr Lehrer
Karl Meyer von hier einen Vortrag über die Geschichte der
alten reichsfreien Cisterziensermönchsabtei worauf Herr Kan
tor Brakebusch die Einzelheiten des Klostergebäudes des Kreuz
ganges der sagenhaften Luthersfalle und des letzt als Flecken
kirche dienenden Capitelssaales erklärte Es folgte dann Kon
zert am dem nahen Kupferberge ein Bällchen und dann
gemüthliches Beisammensein im Gasthause wo Herr Meyer
zur großen Belustigung der Zuhörer eine Anzahl jägerlateinischer
Jagdgeschichten in nordhäuser Mundart vortrug Abends 6 Uhr
wurde die Rückfahrt nach hier unternommen Heute Abend
findet als Schluß des Festes ein Konzert des Jäger Musikkorps
im Restaurant Zur Hoffnung statt Einstimmig lautete das
Urtheil Trotz des Regenwetters waren die beiden Tage wirk
liche Festtage an die noch lange und gern die Theilnehmer ge
denken werden

Sänger Hausen Das am Dienstag Mittag über unsere
Stadt nud deren Fluren ziehende Hagel und Schloßenwetter
gab derselben für kurze Zeit ein recht winterliches Aussehen
da Dächer Straßen und Fluren in kürzester Zeit mit einer
dichten schneeigen Hülle bedeckt waren An manchen Stellen
waren die Schloßen V Fuß hoch aufgeschichtet Besonderes
Vergnügen gewährte dieses Wetter einem Theil der Kinder
welche schleunigst ihre Handschlitten hervorgesucht und damit
wie wir z B auf dem Schuhhof Gelegenheit hatten zu
beobachten sich dem winterlichen Vergnügen des Schlitten
fahren wenn auch nur auf kurze Zeit Hingaben Eigenthüm
licherweise sind einige Theile unserer Stadt wie z B das
Kurze Feld von dem Wetter gar nicht berührt worden

Zum Glück hat das Unwetter trotz seiner Heftigkeit wie es sich
selbst ältere Leute unserer Stadt nicht zu erinnern wissen
größereu Schaden an Feld und Baumfrüchten nicht angerichtet

Em brutaler Vorgang macht in Kassel Aufsehen
Zwei junge Mädchen überfielen am 2g d M Mittags in der
Wolfhagerstraße ein anderes Mädchen traktirten dasselbe mit
Faustschlägen warfen es zu Boden rissen es an den Haaren
und traten es beide so furchtbar mit Füßen daß die Ange
fallene schwere innere Verletzungen erlitten hat und nach dem
Landkrankenhause befördert werden mußte wo sie alsbald ver
starb Die drei Mädchen waren in der Hirsch schen Fabrik be
schäftigt und in Streit gerathen Eifersucht soll die Triebfeder
des Ueberfalles gewesen sein Die beiden Mädchen sind ver
haftet

Kösen Vor einigen Tagen erschollen aus einem Hause
der Lindenstraße hier Hülferufe Die erst kürzlich wieder von
Weißenfels hierher übergesiedelte Inhaberin eines Ladenge
schäftes wurde von ihrem Commis durchgebläut und an den
Haaren in der Stube umhergescheist so daß man polizeiliche
Hülfe herbeirufen mußte welcher es durch Arretirung des
Commis gelang den Streit zu schlichten Schon in W sollen
öfters solche Szenen sich abgespielt haben

Kalbe a S Am 19 d Abends 8 Uhr wurde in hie
siger Gegend eine intensive Lichterscheinung wahrgenommen
Der ganze nordwestliche Himmel war nämlich blutroth gefärbt
ähnlich den Dämmerungsstunden im Witter 1833 84 Das
Ganze dauerte etwa eine halbe Stunde worauf ein anhalten
der Regen mit ziemlich heftigem Winde folgte

Aus dem Unstrntthal e In Freyburg wird in nächster
Zeit mit dem Bau eines neuen Postgebäudes begonnen wer
den Am letzten Sonnabend fand in Freyburg ein Viehmarkt
mit äußerst flottem und glattem Geschäftsgange statt Es wa
ren aufgetrieben 350 Saugschweine 60 Läufer 30 Kühe
Saugschweine erzielten das Paar 24 Mark Läufer ca 96 M
Schon früh 8 Uhr war der Markt geräumt

Delitzsch Der Frau des ZimmermannsQu hier waren
zwei Schweine krepirt Gute Freundinnen denen sie ihr Leid

geklagt Hatten ihr gerathen den Stall mit neunerlei Holz aus
zuräuchern Heute Morgen nnn machte sie den Rath befol
gend Feuer im Schweinestall an legte die betreffenden Holz
orten auf und entfernte sich um Wasser zu holen Ehe sie in

deß zurückkehrte waren schon einige Nachbarn herbeigekommen
um das Feuer welches nicht blos die neun Holzstückchen son
dern auch den Schweinstall zu verzehren begann zn löschen
Gegen die Hausmittel und den Aberglauben der alten Weiber
kämpfen ja selbst Götter vergebens

Fürstenwalde Ein von der Berliner Waisenverwal
tung hier in Pflege gegebenes 12 Jahre altes Mädchen welches
die hiesige Elementarschule besucht beabsichtigte Mittwoch früh
seinem Zungen Leben ein gewaltsames Ende zu bereiten Es
hatte sich nach dem Schleusenkanal begeben wo es in das
Wasser sprang Einige in der Nähe weilende Personen rette
ten das Mädchen und führten es den Pflegeeltern zu Aus
Furcht vor Strafe hat sie den unseligen Schritt gethan

Als in voriger Woche vor dem Dorfe Höhne in Hannover
fünf Männer während eines Gewitters Schutz unter einer
sog Torfhütte suchten schlug der Blitz in die Hütte und setzte
dieselbe in Flammen Von den fünf Männern ist mir noch
einer der aber auch von dem Schlage gelähmt ist am Leben
Die Leichen der übrigen vier fand man in der niedergebrannten
Hütte in fast verkohltem Zustande

Bochum Vorige Woche starb Hierselbst die verwittwete
Frau Kreisrichter K und zwar wie ärztlich konstatirt worden
ist weil sie die nothwendigsten Nahrungsmittel entbehrt hatte
Nun wird Jeder denken das ist aber schrecklich Hunger zu
leiden man hätte der Frau doch Unterstützung gewähren sollen
Nun damit hatte es keine Noth denn die Verstorbene eine
alleinstehende Person war reich und hätte ihr Leben in bester
Weise beschließen können Heißt es doch daß die von ihr in
guten Papieren hinterlassene Summe ca 90000 Mk betrage

Dortmund Der von der hiesigen Strafkammer wegen
Betruges und gewerbsmäßigen Wuchers mit 3 Jahren 6 Mo
naten Gefängniß bestrafte Kaufmann Jsaak Rosenberg aus
Hamm i W ist in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängniß entwichen Wie ihm
das Entkommen möglich gewesen erscheint als ein Räthsel da
die Schlösser der Zelle wie die übrigen Gefängnißthüren un
verletzt sich vorfanden Es müssen augenscheinlich andere Klei
der in die Zelle des R eingeschmuggelt worden sein denn es
fanden sich in der Zelle die Kleider vor die der Gefangene
bisher getragen hatte Gegen R der jetzt steckbrieflich ver
folgt wird war kürzlich eine neue Untersuchung wegen nach
träglich bekannt gewordener Wucherfälle eingeleitet worden

Leipzig 23 Juni Außer den bereits am vergangenen
Freitag in einem Grabgewölbe der Thomaskirche vorgefundenem
Särgen der Gräflich von Hohenthal schen Familie sind neuer
dings noch drei andere Särge zum Vorschein gekommen deren
stark vergoldete Grabschilder auch Nameu der gräflichen Fa
milie tragen Da die Grast dem jetzigen Umbaue der Thomas
kirche verfällt so dürfen die Ueberreste der Verewigten wahr
scheinlich gesammelt und nach einem der gräfl Hohenthal schen
Mausoleen in Püchau Dölkau oder Knauthain überführt
werden

Dresden 22 Juni Wegen bedeutender Wechselfälsch
ungen wurde gestern Vormittag ein hiesiger 24 Jahre alter
Agent und Holzkohlenhändler Namens Otto Emil Max Krautzig
verhaftet Zur Anfertigung der Wechsel hatte er sich des
Stempels einer auswärtigen Firma bedient den er gelegent
lich einer Gefchäftsregulirung aus dem Comptoir derselben ge
stohlen hatte Der seit einem halben Jahre im Bureau des
hiesigen Landwirthschaftlichen Creditvereins angestellte 33 Jahre
alte Buchhalter Franz Heidrich ist wegen nicht unbedeutender
daselbst verübter Unterschlagung in der Nacht zum Sonntag in
seiner Wohnung festgenommen worden Die Festnahme mußte
unter Beobachtung besonderer Vorsichtsmaßregeln geschehen
da man aus einem von ihm an einen Bekannten gerichteten
Briefe wußte daß er einen geladenen Revolver bei sich führte
den er bei Auftauchen des geringsten Verdachts gebrauchen zu
wollen versichert hatte Zur Erlangung einer Paßkarte mit
der er nach Amerika zu entkommen gedachte hatte er jenem
Bekannten 2000 Mark gesendet denselben erregte die unver
muthet eintreffende Nachricht derart daß er vom Schlage ge
troffen wurde Leidenschaft zum Spiel in Lotterien und an
der Börse hat den jungen Mann zn den verbrecherischen Hand
lungen veranlaßt Nach eigenem Geständniß hat er in ganz
kurzer Zeit über tausend Loose gekauft die ihm keinen beson
deren Gewinn gebracht haben Wie wir weiteres erfahren
haben beträgt die wiedererlangte Summe etwa 11 000 Mark

Handel und Verkehr
Magdeburg 23 Juni Zuckerbericht Kornzucker ercl

von 96 26 80 Mk Kornzucker exel 88 Rendem 25,70 Mk
Nachprodukte exel 75 Rendem 22,40 Mk Schwächer
Gem Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit
Faß 30,75 Mk Ohne Veränderung

Hamburg 23 Juni Der Postdampser Wieland
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von New Uork kommend heute Morgen 7 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Hamburg 23 Juni Der Postdampser Moravia
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von Hamburg kommend heute Morgen 6 Uhr in New Aort
eingetroffen

Rostock 23 Juni Wollmarkt Die Zufuhr beträgt2600 Ctr Der Markt welcher sofort lebhaft war da die Pro
duzenten willig zu gangbaren Preisen abgaben war Mittags
bis auf wenige Stämme geräumt Die Preise stellten sich auf
105 bis 135 Mark

Warschau 23 Juni Die Generalversammlung der Ak
tionäre der Warschau Wiener Eisenbahn beschloß die Verthei
lnng einer Dividende von 7V Rubel sowie den Ankauf der
Lodzer Bahn in Gemäßheit der Bedingungen der Direktion

Petersburg 23 Juni Der Regierungsanzeiger ver
öffentlicht das Gesetz wonach vom 1 Juli d I alten Stils
von mehreren Einsuhrartikeln ein Ergänznngszoll von 20 pEt
resp 10 pCt erhoben und ferner der gegenwärtige Zolltarif
dahin abgeändert wird daß für Holzpapiermasse sowie für
jede andere Papiermasse nnnmehr 20 Goldkopeken pro Pud er
hoben werden Für in die Pontushäfen Transkaukasiens ein
geführten Raffinadezncker sind 330 Goldkopeken pro Pud zu
zahlen Spiegel und Spiegelgläser welche größer als 801
Qnadratwerschok sind werden außer mit 2V Goldkopeken pro
Qnadratwerschok mit einem Zuschlagzoll von V Kopeken für
jeden Qnadratwerschok der über je 200 hinausgeht besteuert

Telegraphische Nachrichten
London 23 Juni Chaplin ist zum Kanzler des

Herzogthums Lancastcr ernannt worden
Alexandrien 23 Juni Telegramm des Reuter

schen Bureaus Drei der aus Oberägypten zurück
kehrenden englischen Regimenter sollen wie verlautet pro
visorisch hier verbleibe

Allerlei
Der Assisenhos zu Lüttich hat dieser Tage ein Auf

sehen erregendes Urtheil gefällt Ein Franzose Namens
Rouyer seit einigen Jahren in Lüttich ansässig hatte sich



vor Kurzem unter dem falschen Namen Wautelet verhei
ratet Der Zufall wollte daß ein gewisser Wautelet
aus La Sentinelle in Frankreich von dieser Heirath hörte
und da er in dem jungen Ehemanne seinen seit längerer
Zeit verschollenen Sohn wiederzufinden hoffte die Reise
nach Lüttich unternahm um den Todtgeglaubten in seine
Arme zu schließen Der Betrug wurde entdeckt und es
stellte sich nicht nur heraus daß Rouyer dem Wautelet
die Papiere gestohlen hatte sondern daß er auch bereits
in seinem Vaterlande verheirathet war und seine Frau
heimlich verlassen hatte Rouyer wurde nunmehr der Bi
gamie Dokumentenfälschung und Tragung eines falschen
Namens angeklagt und man durfte erwarten daß er zu
mehrjähriger Zwangsarbeit verurtheilt werden würde Das
Lütticher Gericht ist aber wie es scheint der Ansicht daß
wenn man in Frankreich bereits verheirathet war und in
Belgien eine zweite Ehe schließt ein Fall von Bigamie
nicht vorliegt es sprach Rouyer wegen dieser Doppelehe
frei und verurtheilte ihn einfach wegen Tragung eines
faschen Namens zu einem Monat Gefängniß

Durch die Zeitungen ging neulich eine Notiz nach
welcher die durchschnittliche Lebensdauer des Men
schen in Deutschland in den letzten Jahrzehnten eine län
gere geworden ist wie früher Diese Behauptung findet
ihre Bestätigung durch eine anläßlich des hundertjährigen
Jubiläums der Bevölkerungsstatistik in Mecklenburg
Schwerin von Prof Dr I Uffelmann in Rostock ver
öffentlichte Zusammenstellung über die Entwickelung der
Bevölkerungsbewegung des Großherzogthums während
der letzten hundert Jahre Die Zahl der im Alter von
70 Jahren und darüber verstorbenen Personen hat nach
dieser werthvollen statistischen Zusammenstellung von Jahr
zehnt zu Jahrzehnt absolut wie relativ eine konstante
Steigerung erfahren Im Dezennium von 1791 bis 1800
war das Verhältniß der hochalterig Verstorbenen wie
11,5 zu 100 Verstorbenen überhaupt 1815 bis 24 wie
14 100 1825 bis 34 wie 15 100 1835 bis 1844
wie 15 100 uud 1865 bis 1874 wie 17 100 Ein
Alter von 90 bis 99 Jahren erreichten während der Zeit
von 1791 bis 1874 361 Personen ein solches von 100
Jahren und darüber 28 Personen

Die Wagen und Maschinenfabrik van der Zypen
u nd Chierlier zu Deutz hatte sich beim Minister May
bach über die Vergebung einzelner Lieferungen
von Eisenbahnen an eine nichtdeutsche Fabrik
beichwert Auf die Beschwerde ist ein Bescheid ertheilt
worden aus dem zunächst hervorgeht daß es sich bei den
fraglichen Lieferungen von rund 600000 Mk handelte
eine Summe welche gegenüber den in den letzten Jahren
für bie Beschaffung von Betriebsmitteln aus inländischen
Fabriken aufgewendeten durchschnittlichen Jahresbetrage
von mehr als 30 Millionen nicht erheblich erscheine In
dem ministeriellen Erlasse heißt es dann weiter Der
Auffassung daß bei der Vergebung von Staatslieserungen
das Ausland absolut und ohne alle Rücksicht auf die
Preisstellungen und Bedingungen inländischer Werke aus
geschlossen werden müsse würde trotz des lebhaftesten In
teresses für die Förderung der vaierländischen Industrie
entgegenzutreten sein umsomehr wenn die Umstände auf
das Bestreben schließen lassen die Preise in künstlicher
Weise auf eine die Produktionskosten nebst einem ange
messenen Gewinn beträchtlich übersteigende Höhe zu bringen

Es ist Thatsache daß in den letzten Jahren zweifellos
zum Theil in Folge der unter den inländischen Wagen
fabrikant n getroffenen Vereinbarungen die Preise für
Personen und Gepäckwagen eine seyr erhebliche durch
eingetretene Konstruktionsänderungen nur zum geringen
Theil motivirte Erhöhungen erfahren haben Die bedin
gungslose Bewilligung dieser erhöhten Preise würde
gegenüber bedeutend niedrigeren Preisstellungen solider
und leistungsfähiger ausländischer Fabriken welche über
dies noch einen der Reichskasse zufließenden Eingangs oll
zu entrichten haben sich als unzulässige Zuwendung einer
Subvention aus Staatsmitteln charakteristren Erwähnt
sei noch daß die inländische Wagenfabrikation nach den
Angaben der Beschwerdeführer selbst etwa 10 Prozent
Reingewinn oder Dividende erzielt obwohl sie zugestan
denermaßen häufig Lieferungen an das Ausland zu we
sentlich niedrigeren Preisen als die im Inland geforderten
ausführen

Ueber das entsetzliche Unglück im Kohlenbergwerk
Cliston Hall liegen jetzt folgende nähere Mittheilungen
vor Die Grube besteht aus drei Sohlen von denen die
unterste 540 Jards tief ist In dem Grubendistrikt von
Manchester sind seit Jahren keine Explosionen mehr vor
gekommen und besonders die Clifton Hall Grube wurde
für so ungefährlich gehalten daß man den Leuten erlaubte
offene Lichter zu gebrauchen Am 18 Morgens waren 348
Männer und Knaben in die Grube hinabgefahren und um
20 Minuten nach 9 Uhr erfolgte eine heftige Erschütterung
worauf Rauch und Staub aus beiden Schächten und aus
einem zeitweilig Flammen aufstiegen Durch die Explosion
waren die Förderschalen so in Unordnung gebracht daß
es den Hilfsmannschaften nicht möglich war bis zu der
untersten Sohle vorzudringen Es gelang ihnen nur die
in den beiden oberen Sohlen befindlichen Arbeiter zu retten
Im Laufe einiger Stunden waren 130 Personen zu Tage
gefördert und auch von diesen hatten die Meisten Ver
letzungen davongetragen doch erlag nur ein Knabe denselben

Die Hilfsmannschaft fand zwei Fuß Wasser in der Mine
welche sich nahe der Unglücke statte befindet Aus den
Mittheilungen der Geretteten scheint hervorzugehen daß
die Frencherborne Sohle in Brand gerathen ist Um 4
Uhr Nachmittags erfolgte eine zweite Explosion welche
das Nieoerfahren unmöglich machte Einer von den Ver
unglückten hinterläßt eine Frau und elf Kinder ein zweiter
acht und verschiedene Andere fünf bis fechs Kinder Es
verdient bemerkt zu werden daß in North Dalton
einem Dorfe in East Jorkshire gegen 11 Uhr eine starke
Erderschütterung verspürt wurde Dieselbe hielt meh
rere Sekund cn an hat aber keinen Schaden angerichtet
Auch in der Stadt Jork machte sich ein leichtes Erzittern
des Bodens bemerkbar Das große Grubenunglück bei
Saarbrücken fiel bekanntlich auch mit Erderschütterungen
an verschiedenen Orten Europas zusammen

Aus St Veit an der Triesting wird der Wiener
Neuen Freien Presse geschrieben Die sechs Kinder eines

armen Weibes welches hier in der Nähe auf dem Hei
delhose Herrschaft Merkenstein als Tagelöhnerin arbeitet
spielten am Mittwoch auf einer nahen Waldwiese da fand
eines derselben ein Mädchen von ungefähr den Samen
der Herbstzeitlose Oolokieum welcher ihm verlockend vor
kam Das Mädchen aß reichlich davon und gab auch
seinen übrigen fünf Geschwistern von der giftigen Frucht

welche die Kinder nicht kannten zu essen Die furcht
baren Folgen des Genusses stellten sich gar bald ein
Es wurde aus Gainfahrn ein Arzt herbeigerufen welcher
die geeigneten Gegenmittel anwendete Von den sechs
Kindern ist jenes Mädchen welches am meisten gegessen
hatte bereits gestorben drei liegen noch bedenklich krank
auf dem Heidelhofe darnieder und nur zwei welche am
wenigsten genossen hatten sind bereits ganz außer Gefahr
Die Schule hätte da ein weites und dankbares Feld der
Belehrung durch den Anschauungsunterricht

Ein schlechtes Geschäft hat ein Zielenziger Kaufmann
unlängst gemacht Derselbe welcher Handel mit Krebsen
treibt erhielt Anfang dieses Monats aus Riesa an der
Elbe einen Auftrag Die Zielenziger Krebse im Werthe
von 9,80 Mk traten am 6 d M die Reise an fanden
am 8 in Riesa keine freundliche Aufnahme vielmehr
wurde die Annahme des Korbes verweigert Da Krebse
zu den leicht verderblichen Waaren gehören so wurde von
der Postanstalt deren freihändiger Verkauf sofort vorge
nommen welcher einen Ertrag von 1,33 Mk brachte
Von diesem Gelde zieht die Postanstalt für gehabte Un
kosten Porto c 1,10 Mk ab so daß noch 23 Pf für
den Absender blieben Um aber diese 23 Pf nach Zie
lenzig zu befördern ist eine Postanweisung nothwendig
und so wurde denn auch von dem Bestände der 23 Pf
für Porto 20 Pf gekürzt so daß der Kaufmann statt
erwarteter 9,80 Mk eine Postanweisung mit 3 Pf erhielt

Nachdem es dem Pariser Photographen Henry ge
lungen ist einen allen Anforderungen der Astronomen
genügenden photographischen Apparat aufzustellen hat
die Direktion der Pariser Sternwarte beschlossen mit
Hilfe desselben den ganzen Sternenhimmel photographisch
aufzunehmen Mit dem Apparat wurde bereits ein er
folgreicher Versuch veranstaltet Nach einstündiger Aus
stellungszeit erhielt man eine Photographie nach einem
Fleckchen des Himmels auf welcher man 2790 Sterne
von 5 bis 14 Größe zählen kann Hätte die Aufnahme
zeit länger gedauert so wären wahrscheinlich auch die
Sterne 15 Größe sichtbar geworden Das Zeichnen
einer solchen Karte hätte sicherlich mehrere Monate an
strengender Arbeit gekostet Die Photographie leistete nun
diese Arbeit in einer Stunde und zwar viel genauer als
der geschickteste Astronom Das photographisch aufge
nommene Stück des Himmels bildet den 41,000 Theil
des Himmelskegels und weist 2790 Sterne auf Nimmt
man an daß die Gestirne überall gleich zahlreich vor
kommen so wird hieraus folgen daß es etwa 22 Mil
lionen Sterne 1 bis 14 Größe giebt Dazu kämen die
noch kleineren Sterne und die Nebelflecke Es ist jetzt
die Rede davon die Arbeit der photographischen Aufnahme
des Sternenhimmels unter die verschiedenen Sternwarten
beider Halbkugeln zu vertheilen und man hofft in 8 bis
10 Jahren damit fertig zu sein Auf dem erhaltenen
Clichü unterscheiden sich die Planeten von den Fixsternen
dadurch sehr deutlich daß erstere wegen der Fortbewegung
während der Aufnahmezeit strichsörmig erscheinen Die
Platten sind so empfindlich daß die Ausuahmezeit für die
Sterne erster Größe ein Hundertstel Sekunde beansprucht
bei den Sternen vierzehnter Größe ist dafür eine Expo
sitionsdauer von 600 Sekunden erforderlich Deren Durch
messer beträgt auf dem ClichS ein Vierzigste Millimeter
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eoneentrirtes Malzextrakt für Lungenleidende
Eisen Malz Chokolade für Bleichsüchtige
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An Herrn Johann Hoff
Erfinder und alleinigen Erzeuger der Malzpräparate Hoflieferant der
meisten Sonveraine Europas Königlicher Kommissionsrath e in Berlin

Neue Wilhelmstrasze
Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen heute mittheilen daß die

mir gesandten 58 Fl Malzextrakt Bier anszerordentliche Dienste geleistet
Ich habe dasselbe mit dem entsprechenden Malzzucker gekocht und warm
getrunken wodurch mein etwa Attjähriger Husten mit Auswurf vollständig
beseitigt ist Die schlaflosen Nächte sind vorüber ich kann jetzt Alles ge
nießen ohne die geringsten Magenbeschwerden zu spüren und kann ich
dieses Heilmittel allen Leidenden empfehlen W Wald eckBerlin den April 1883 Mantensfelstraße 85

Da der Arzt mir zur Hebung meiner Bleichsucht und des daraus
entstandene Nervenleidens im Ganzen Ztt Fl Ihres vorzüglichen Malz
extrakt Bieres verordnet hat so ersuche ich Sie um eine nene Sendung
und bekunde hiermit gern daß die ersten 13 Fl mir sehr gute Dienste

gethan Agnes EckertErsuche Sie höflichst da ich leidend bin zur Wiederherstellung mei
ner Gesundheit 1V Flaschen Ihres bei meinen Patienten schon so oft er
probten Johann Hoff fchen Malzextraktbieres zu senden

Wien m Untere Viaduktgasse 13 am S Februar 1883
Dr Adolf Herzfeld

Verkaufsstellen in Halle a S bei Helmbold d Co

Höllisches Malzextrakt Gesundheitsbier für Brust
uud Magenleidende und gegen Verdauungsstörungen

2 Wohn Merfeburgerstr 12 ä 60 Thlr
1 Wohn Wettinerstraße 4 ä 60 Thlr

Per 1 Juli zu beziehen Näheres
gr Märkerstraße 4

Eine herrschaftliche Wohnung
höhere Etage 3 Zimmer 2 Kammern
Küche Eutree nebst allen Bequemlich
Zeiten in der denkbar gesundesten Lage mit
herrlicher Aussicht ist per 1 Oktober an
ruhige Leute anderweit zu vermiethen

Besichtigung von 10 1 Uhr
Zir ,nt5 am Kirchthor SV I

Sauckverker Meister Verein
W Freitag den SS Juni WUIII Abonnement Koneei t

AnfangUhr
im HosMcr

Eine Wohnung zu 180 Mk ist an ruhige
Leute zu vermiethen und zum 1 Juli
oder später zu beziehen

Blumeuftr IS Hof I
St 2 K K 44 Thlr kl Rittergasse 2

2 St K K u Zub z I Juli an ruh
Leute zu vermiethen Reilsstraße 10

Kl Klausstrafte II ist die herrsch
Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1VS Mark

Wohnung für 60 Thlr an ruhige Leute
vermiethet gr Branhausgasse i

ehr schöne Schläfst kl Ulrichftr 15
Anst Schläfst m K kl Brauhausg 20,1

Gesucht wird sofort
ein elegantes ruhiges Logis 4 5 Zimmer
2senstrig Adressen unter 8 13S6 bis
26 Juni an Ä LeipzigIn bester Gegend suche zum 1 Oktober
d Js eine comsortable Wohnung von 5
Zimmern mit Garten oder eine Villa zum
Alleinbewohnen Offerten mit Preisangabe
unter V Svv in der Cxped d Bl erb

Gesucht eine Wohn pr 1 Juli er 2 3
St 2 3 K Küche nebst Zubeh Ges Off
mit Preisang wolle man sofort in d Exp
d Bl unter M 8 Svv niederlegen

Eine ges Wohn nicht Part von S
gr St 1 gr heizb K Küche c
wird z 1 Okt in d Nähe d Waisenh od
städt Gymnas zu ca 300 Mark gesucht
Adressen abzugeben im rothe Rotz

W Blasenkrankheiten W
sowie Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Binuingeu Schweiz
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Reine Dessert u Tafel
Chocoladen

ItziM iWl entölt
vi Kl eignes Fabrikat
Ara rZ tvvrsi nMkrsislistsn gratis unä kraneo

Ki iImm MWinMI
Xestlv

ivi irtvZLr ttKrie

II t rinvI I präxarirtss

AK I I ueIrvr
daltöQ smxkolilöii

IR tl Ililoltl RL I sip iAMtr 109

Ul
Mucker IZiiiMkliM
xtr tf ohnetramarin empfiehlt billigst

OvI v
Leipzigerstrafte S7/S8

3 g
Jalousien

mit Stahlbahnj und Kette
D R P 9624 mit

Gurten unter Garantie zum
Fabrikpreis durch

Blücherstrafte S

Verein äer K wirtlie vo Iliille P i I
Behufs der Vorwahl des Vorstandes findet am Freitag den S Jnni

Nachm 3 Uhr beim Unterzeichneten eine vrarÄ iitl el v
tatt zu welcher hierdurch um recht zahlreiches Erscheinen bittet

die Wahl Cammisfian
I A i rt ttlvlr Kurze Gasse 1

kMaer vuUor
Wir wollen nicht verfehlen unsere verehr

lichen Abnehmer darauf aufmerksam zu
machen daß infolge der nunmehr stattfin
denden Grünsütterung des Milchviehes un
serer Genossenschaften unsere Butter gerade
jetzt von besonderer Güte und sein
stem Wohlgeschmack ist

Auch sind wir durch erhöhte Produktion
in der Lage größere Quantitäten Butter
hier zum Verkauf zu stellen um der starken
Nachfrage zu genügen wir bemerken indef
fen daß wir den Marktverkauf Z rÄ i
11 Illir schließenDer Preis unserer Butter ist unverändert
Mk 1,30 das Pfund und haben wir die
Einrichtung getroffen daß die Butter au
Eis lagernd zum Verkauf gelangt

Molkerei Fulda
Kalbskeulen
Kalbsnieren
Kalbsbrust
Hammelkeulen
Hammelrücken

Ä Pfd 45 Pfg

n

55
60

versendet unter Garantie der guten Ankunft
und der feinsten Qualitäten

I j Nordhausen
Häuser grofte herrschaftliche Ge

schäfts und kleinere mit und ohne
Laden Einfahrt Garten e in allen
Richtungen mit geregelten Hypotheken
theils bei geringer Anzahlung zu ver
kaufen

Gastwirthschaften u Restaurationen
hochelegant u geringere zu verkaufen event
zu verpachten

Kapitalien grofte u kleinere Posten
auf nur feine Hypotheken theils gesucht
theils auszuleiheu durch

Marieustr 1
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stiefeln u s w zahlt stets die
höchsten Preise

t

Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe
Zum Weinabziehen empfiehlt sich den ge

ehrten Herrschaften Driist
Weinküfer Fleischergasse IV I

Fvllvs i vrnivi
U i tUte

1865 l rm Ml Mdm A
1867 l I V 8 M8

kür RorädsutsodlNiä
186 l kreis Gemliitx
1870 I I kl8 KS88 I
1873 I Neu

Mi Wcliploin
1876 l kl W
1878 I l W l lIV l l

1880 I I l kK I Iüxch stilles
1880 I kl el8 I iauwo

1881 kl M ÜKIt 0III e
1881 I M8 iÄnlQ z IeId0l lIV
1883 l t l M MüAsI M8terckilM

1883 I I M iac ino W Kl tlilM
Mrsnäixloin

in Zlallv a S8 Z AS

Beamte Con sum Verein
Wir ersuchen unsere Mitglieder die Dividenden Marken pro 1884/85 in der Zeit vom

29 Jimi bis 2 Juli er von 12 Nl Mittags
bis 7 Uhr Avcnds

unter Vorlegung der Quittungsbücher im Verkaufslokale gefälligst abliefern zu wollen

Halle a S den 22 Juni 1885
Der Vorstand

Donnerstag den SS Juni
r r ivutli I v

V ninilzlsizBesprechung des Sommerfestes

kürstvllwal
Donnerstag den SS Juni

Bon Nachmittag zk Uhr ab i t von dergesammten Kapelle des Herrn Stadtmusikdirektor

Abends Ar u KVIIKZEutr6e SS Pf Hierzu ladet ergebenst ein I 1 x l,
Jede Dame erhält ein Rosenbouquet von feinsten Rosen

KeiiemIverNiiiwIiiiiK
des Maurergewerks Freitag den Stt

M Abends 8 Uhr im Stadtverord
neten Saal im Waagegebäude betreffs der
neuen Statuten Die Altgesellen

Donnerstag groszes Militär Concert
von der Kapelle des königt sächs Infanterie Regiments Nr 106

Alles Nähere die Plakate

krezchsrK s Sarlou
M Heute Donners tag d en SS Juni Abends 7/z Uhr WU

1 Auftreten des weltberühmten Nöch Nit besiegten

Briginat Schnell und Milmre Läufers

Mr Vr K 1Äwelcher den Preisgekrönten Schnell Läuser Hrn I rltZi imZoologischeu
Garten in Budapest und den ersten Dauerläufer Berlins Hrn Alr

rühmlichst vesicgt h t
I Abtheilung LArvsGvr

ausgeführt von Alr l rskvISa Distanee 1 englische Meile in 4 Minuten
II Abtheilung

zwischen dem unbesiegbaren Schnellläufer Air und dem berühmten
Turner Herrn ILrust Preis Svv Mark Distanee 4 englische Meilen

III Abtheilung
ausgeführt von Mr 1r K I Ia Distanee eine englische Meile

Eutr e Pf Kinder 1 Pf r I

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S i H I

48 H r 48Heute Douuerstag

großes Garten Frei Concert
von der Kapelle des Herrn l i kin

1 Italienische Nacht und bengalische Beleuchtung des Gartens
Es ladet ergebenst ein

Dienstag den 3V Juni

Krmnimsest

1 O MarkMündelgelder zu 4 2 sind im Ganzen
oder getheilt ansznleihen

IV Schulberg ISPrivat Mittagstisch wird von einem
jungen Manne im Königsviertel ge
sncht Off unter in der Exp

Meinen werthen Geschäftsfreunden zur
gefällige Nachricht daß ich meine

WlAWlN M4M
von gr Steinstrafte 14 nach der
alten Promenade Nr 26
Nähe des Haupt Post Amts verlegt habe

lliix MMlll
Den geehrten Hausfrauen

empfehle meine

Patent vWpk UM Kett
keckern keii iK i MMWlMe
zur gefälligen Benutzung

Fertige Inletts stets vorräthig bei
gr Rittergasse 18

Betten u Bettsedern Handlung

Die Beleidigung gegen Frau
nehme ich hiermit zurück

Wittwe ll riwK
Sammelstellen

für Eigarrrnköpfche
Or Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den kleine

sten Vorrath sofort abzuliefern

M

Für den redaktionelle und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietichmann tn Halle
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